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1975 - Wassereinbruch im Schacht 

„Albert“ (Ronnenberg) 

Serie zur  

Geschichte Davenstedts 

In loser Folge werden Ereignisse oder 
Zeugnisse aus Davenstedts Geschichte 
vorgestellt. Die bisher erschienenen Beiträ-

ge können Sie nachlesen unter:  
https://kulturtreff-plantage.de/1000-
jahre-davenstedt/ 

Grundwasser strömte allerdings sehr 

rasch in großen Mengen ein und ließ 

neue Hohlräume entstehen, über denen 

der Erdboden einsackte. In einem Gebiet 

von 25 Quadratkilometern rund um 

Ronnenberg kam es zu Schäden an über 

800 Gebäuden. Auch Straßen und Ver-

sorgungsleitungen wurden beschädigt. 

64 Häuser (davon elf in Hannover) mit 

insgesamt mehr als 200 Einwohner*in-

nen mussten geräumt, einige später 

abgerissen werden. Die Sorgen um das 

Terrassenhochhaus erwiesen sich bald 

als unbegründet.Wenn auch Menschen 

zum Glück nicht zu Schaden gekommen 

sind: Die Schäden waren erheblich. Die 

Betreiberin des Bergwerks, die Kali-

Chemie AG, bezifferte die Schadenssum-

me einschließlich aller Entschädigungs-

zahlungen auf 50 Millionen DM.  

JÖRG HERZOG 

Vor 50 Jahren ereignete sich im Kali-

werk Ronnenberg ein Grubenunglück, 

das bis heute zu den größten Bergbau-

katastrophen in Niedersachsen zählt. 

Auch im etwa sieben Kilometer entfern-

ten Davenstedt waren die Folgen zu spü-

ren. 

Was war geschehen? 

Das Kaliwerk Ronnenberg förderte seit 

1905 hochwertige Kalisalze zu Tage. Das 

geschah bergmännisch, also über 

Schächte und Stollen. Das Gestein wur-

de mit Sprengstoff gelockert und über 

Fördersysteme und den Hauptschacht 

nach oben transportiert, wo es weiter 

verarbeitet wurde. Ende Juni 1975 ließ 

sich ein Wassereinbruch in 653 m Tiefe 

nicht mehr beherrschen. Sehr bald wur-

de beschlossen, das Kaliwerk stillzule-

gen. Am 24. Juli 1975 verließ der letzte 

Bergmann die unterirdische Anlage. 

Um die riesigen Hohlräume, die über vie-

le Jahre des Betriebes entstanden wa-

ren, gleichmäßiger mit Grundwasser zu 

füllen, wurden zwei Bohrungen in Ron-

nenberg und in Benthe ausgeführt. Das 
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Sonntags (10:00-14:00 Uhr) geöffnet. Ein Besuch ist sehr zu empfehlen!  

Schlagzeilen Neue Hannoversche 26.-29. Juli 1975 (Montage) 


